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Partizipation 

Beteiligungsformen und Einflussnahme

 Leserbrief   Kommentarfunktion (Social Media)   Referendum   Wahl   Petition einreichen            

 Petition unterschreiben   Parteimitgliedschaft   Schlichtung oder Moderation (Peermediation)   

 Bürgerinitiative   Zukunftswerkstatt   Bürgerforen   Demonstrationen 

Klimastreik, 
15. März 2019

Demokratische Staaten leben von der Partizipation ihrer 
Bürger*innen. Ein wesentlicher Aspekt der Partizipation 
ist neben der Wahlberechtigung die Teilhabe an politischen 
Entscheidungsprozessen, bei denen man in irgendeiner 
Weise betro!en ist.  

geringe	Einflu
ssnahme

starke	Einflus
snahme

 ¾ Welche Möglichkeiten der politischen Partizipation gibt es für Jugendliche in Luxemburg?  
 ¾ Ordnet	die	Beteiligungsformen	für	Bürger*innen	der	geschätzten	Einflussnahme	zu.	
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Wer muss/darf wählen? 

 ¾ Bei welchen Wahlen haben die meisten Personen Mitspracherecht? Bei welchen die wenigsten? Welche scheinen  
am	demokratischsten	zu	sein?	Welche	Wahlen	haben	den	größten	Einfluss	auf	die	Politik?	Welche	sind	für	euch	 
am wichtigsten? Begründet jeweils eure Antwort. 

 ¾ Warum war die Anzahl der Wahlberechtigten bis 1919 so gering? Welche Bedeutung hatte die Einführung des 
allgemeinen Wahlrechts 1919 für die Demokratie in Luxemburg? Wer blieb von diesen Wahlen ausgeschlossen?

 ¾ Berechnet den Anteil der Wahlberechtigten für die Legislativwahlen für die Jahre 1913, 1919, 1999 und 2019 in 
Prozenten (Formel: 100 X Anzahl der Wahlberechtigten geteilt durch die Gesamtbevölkerungszahl). Wer ist heute  
bei den Legislativwahlen wahlberechtigt? Was fällt auf? 

 ¾ Woher	stammt	der	Begriff	„Demokratiedefizit“?	In	welchem	Zusammenhang	wurde	er	verwendet?	Seid	ihr	der	
Meinung,	dass	es	heute	in	Luxemburg	ein	„Demokratiedefizit“	gibt?	Begründet	eure	Antwort.

Anteil der wahlberechtigten Bürger*innen 
in Luxemburg (1861-2019)

 Legislativwahlen 
Alle 5 Jahre

Kommunalwahlen
Alle 6 Jahre

Europawahlen
Alle 5 Jahre

Sozialwahlen
Im Prinzip alle 5 Jahre

 Die 60 Abgeordneten 
stimmen über eigene 
Gesetzesvorlagen oder 
die der Regierung ab. 

Der gewählte 
Gemeinderat organisiert 
das Gemeindeleben 
(z.B. Wasser-, 
Energieversorgung), 
verwaltet die Finanzen 
der Gemeinden, … 

Die EU-
Abgeordneten haben 
Mitspracherecht bei 
der EU-Gesetzgebung 
und dem EU-Budget. 
Sie kontrollieren die 
EU-Organe. 

Alle Arbeitnehmer (ein-
schließlich Rentner und 
Grenzgänger) dürfen 60 Ver-
treter in die Arbeitnehmer-
kammer wählen. Sie vertreten 
die Interessen der Arbeitneh-
mer und Rentner, indem sie 
z.B. Stellung zu Gesetzesent-
würfen nehmen.  

Wahlberechtigte bei 
den letzten Wahlen 

256.698 (2018) 286.683 (2017) 285.435 (2019) 526.476 (2019) 

Luxemburger*innen ⁕  ⁕  ⁕ ⁕  ⁕  ⁕ ⁕  ⁕  ⁕ ⁕  ⁕  

EU-Ausländer*innen  ⁕  ⁕  ⁕ ⁕  ⁕  ⁕ ⁕  ⁕  

Bürger*innen eines 
Drittstaates 

 ⁕  ⁕  ⁕  ⁕  ⁕  

Aktives Wahlrecht ⁕ ; passives Wahlrecht ⁕ ; obligatorisch ⁕; Eintragung in die Wählerliste (an verschiedene Bedingungen geknüp") ⁕
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Was bedeutet Demokratiedefizit?
Der	Begriff	Demokratiedefizit	wurde	
ursprünglich gebraucht, um die 
mangelnde Legitimation des politischen 
Systems der EU aufgrund zu geringer 
Partizipationsmöglichkeiten der Parlamente 
und Bürger zu beschreiben. Der Vertrag 
von Lissabon (2009) sieht hier Korrekturen 
vor, z. B. Bürgerinitiative, Stärkung 
des Europäischen Parlamentes, neue 
Kontrollrechte der nationalen Parlamente bei 
EU-Vorhaben.	In	Luxemburg	wird	der	Begriff	
u.a. in Zusammenhang mit dem hohen 
Ausländeranteil verwendet. 48 Prozent der 
Einwohner*innen haben die luxemburgische 
Staatsangehörigkeit nicht und sind somit 
von den Nationalwahlen ausgeschlossen. 
Andere Partizipationsmöglichkeiten stehen 
ihnen	jedoch	offen.	
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